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Radeln nach Zahlen zwischen
Spree und Neiße

Das Radwegenetz zwischen Spree und Neiße ist eines
der dichtesten und komfortabelsten in ganz Branden-
burg. Es umfasst mehr als 1.000 km. Der Radfahrer kann
hier fernab belebter Straßen die wundervolle Landschaft
des Spreewaldes, die Flusstäler von Spree und Neiße,
den Naturpark Schlaubetal und die europaweit einzigarti-
gen geologischen Besonderheiten des UNESCO GLOBAL
Geoparks Muskauer Faltenbogen erleben. 
Mit Hilfe der Knotenpunkt-Wegweisung fällt die Orientie-
rung leicht. Oben auf jedem Wegweiser steht die Knoten-
nummer. Unter den Zielangaben befinden sich kleine Ein-
schübe mit den umliegenden Knotennummern. So kann
man anhand der Karten und Infotafeln schnell seine indi-
viduelle Tour planen und radelt dann gemütlich „nach
Zahlen“ von Knoten zu Knoten. 
Der Spreeradweg und der Oder-Neiße-Radweg durch-
queren auf je zirka 60 km Länge die Spree-Neiße-Region.
Beide Wege führen zum größten Teil auf den Flussdei-

kann man regionale Produkte wie Wein, Käse, Honig, Kon-
fitüren und vieles mehr probieren. In der Spreewaldther-
me, den Hallen- und Freibädern oder den idyllischen
Waldseen lässt es sich nach einer Radtour wunderbar ent-
spannen. Familien sei insbesondere der Erlebnispark
Teichland empfohlen.
Die Tourist-Informationen halten Tourentipps und Karten-
material bereit. Übernachtungsangebote gibt es in jeder
Preisklasse: Hotels, Pensionen, Privatquartiere und Cam-
pingplätze, viele mit dem bekannten Bett&Bike-Prädikat,
freuen sich auf radfahrende Gäste. Viele Quartiere bieten
sich für sternförmig angeordnete Tagestouren und einen
entspannten abwechslungsreichen Radurlaub an. In den
Restaurants kann man die einfache, aber schmackhafte
Lausitzer Küche wie Kartoffeln mit Quark und Leinöl,
Grützwurst  oder Plinze genießen.
Selbstverständlich kann man hier auch Radwandern ohne
Gepäck buchen, zum Beispiel eine Gurkentour „Land &
Leute“, eine 3-Flüsse-Tour oder eine Bio-Höfe-Tour
(www.radreisepartner-spreewald-lausitz.de).

Tourist-Informationen:

Tourist-Information im Haus des Gastes 
Am Hafen 6, 03096 Burg (Spreewald)
Telefon 035603 75016-0, Fax 75016-16
www.BurgimSpreewald.de
info@BurgimSpreewald.de

Touristinformation Forst (Lausitz)
Cottbuser Str. 10, 03149 Forst (Lausitz)
Telefon 03562 989-350, Fax 989-351
www.forst-lausitz.de
info@forst-information.de

Tourismusinformation „Peitzer Land“
Markt 1, 03185 Peitz
Telefon 035601 8150, Fax 81515
www.tourismus-spreewald.peitz.de
tourismus@peitz.de

Excursio – Besucherzentrum
Heinrich-Heine-Str. 2, 03119 Welzow
Telefon 035751 275050, Fax 275055
www.bergbautourismus.de
info@bergbautourismus.de

UNESCO Global Geopark Muskauer Faltenbogen
Muskauer Straße 14, 03159 Döbern
Telefon 035600 3687-12/-13/-14
Fax 035600 368769
www.muskauer-faltenbogen.de
info@muskauer-faltenbogen.de

Tourist-Information Guben
Frankfurter Str. 21, 03172 Guben
Telefon 03561 3867, Fax 3910
www.touristinformation-guben.de
ti-guben@t-online.de

Tourist-Information Spremberg
Am Markt, 03130 Spremberg
Telefon 03563 4530, Fax 594041
www.spremberg.de
ti@spremberg.de

Cottbus-Service
Berliner Platz 6, 03046 Cottbus
Tel. 0355 75420, Fax 7542455
www.cottbus-tourismus.de
cottbus-service@cmt.cottbus.de

chen entlang und sind asphaltiert. Die Niederlausitzer
Bergbautour führt entlang der noch tätigen Braunkohleta-
gebaue und der bereits rekultivierten Landschaften nach
dem Tagebau. Der Gurkenradweg erkundet in der Spree-
waldregion alles um das beliebte saure Gemüse. Der
Fürst-Pückler-Weg zeigt Zeugnisse der Landschaftsgestal-
tung zu Pücklers Zeiten und heute. Die Seenland-Route
verbindet 16 neu entstandene Seen in Südbrandenburg
und Nordsachsen. Die Tour Brandenburg ist der längste
Fernradweg Deutschlands. Die Tour Sorbische Impressio-
nen gibt einen Einblick in das Leben und die Traditionen
der hier lebenden sorbisch/wendischen Minderheit.
Unterschiedlichste Erlebnisbereiche an den Wegen ma -
chen jede Tour zu etwas Besonderem. So erzählen das
Niederlausitzer Heidemuseum im Schloss Spremberg, das
Heimatmuseum in Dissen mit der Ausstellung Stary Lud,
das Brandenburgische Textilmuseum in Forst (Lausitz),
das Stadt- und Industriemuseum in Guben, das Eisenhüt-
ten- und Fischereimuseum in Peitz und viele kleine Hei-
matstuben von der Geschichte der Region. In den Hoflä-
den wie im Gut Neu Sacro oder direkt bei den Erzeugern

MEINE TOUR:

Radwege zwischen Spree und Neiße
z kólasom ducy mjazy Sprjewju a Nysu

Knotenpunkt

Radweg

Tour Brandenburg

Oder-Neiße-Radweg

Spreeradweg

Fürst-Pückler-Radweg

Gurkenradweg

Niederlausitzer 
Bergbautour

Sorbische Impressionen
- Serbske impresije - 

Seenland-Route


